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„Ihr Könige und Fürsten, hört mir zu! Gott zu ehren will ich singen.“1 
Das ist ein Satz! Steht in der Bibel. Diese Worte passen gerade zu 
meinem Ohnmachtsgefühl und dem, was ich ihm entgegensetzen 
will.  
 
Die Könige und Fürsten dieser Welt, das sind für mich die Despoten 
und Diktatoren, die Krieg und Hass schüren, Menschen unterdrü-
cken, Angst säen, in die eigene Tasche wirtschaften, ihr Ego über 
alles stellen und sich die Geschichte so drehen, wie es ihnen passt. 
Ihnen sei gesagt: Bei aller Macht, die ihr habt, ihr seid Menschen 
unter Menschen. Ihr habt euch das Leben nicht selbst gegeben und 
ihr werdet eurem Leben keinen Tag hinzufügen können, wenn die 
Zeit gekommen ist.  
 
Mir hilft so ein innerlicher Aufschrei. Wenn ich die Nachrichten 
höre, dann überfällt mich eine große Ohnmacht, das Gefühl hand-
lungsunfähig zu sein. Auch wenn ich an den äußeren Umständen 
nichts ändern kann, dann kann ich doch innerlich aufbegehren.  
 
Das mobilisiert meine Abwehrkräfte gegen das Böse. Gegen das, 
was diese von Gott gut gemeinte Welt, in ihr Gegenteil verkehrt. 
Was das Schöne und Gute nicht zulässt aus Eitelkeit und Machtstre-
ben. Ich glaube, dass Gott diese Welt trotz allem gut gemacht hat. 
Und will diesen Machthabern wenigstens in meinem Inneren kei-
nen Raum geben, sondern gegen die Grausamkeiten dieser Welt ein 
Loblied auf Gott singen, als Zeichen, weil er größer ist. 
 

                                                      
1 Richter 5,3a 
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